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VON ROSS DUFFER, MATT DUFFER

STRANGER
THINGS
SEASON 4

Pandemiebedingt mussten Fans der
Kultserie lange auf die neueste
Staffel warten. Die Durststrecke ist
jedoch schnell vergessen, denn die

vierte Runde stellt alles Bisherige in
den Schatten. Nebst altbekannter
Achtziger-Nostalgie überrascht
Stranger Things mit Episodenlängen,

die mit Spielfilmen mithalten
können, und das Finale setzt mit fast
zweieinhalb Stunden noch einen
obendrauf.

Inhaltlich ist die Staffel dicht
gedrängt und doch ausgedehnt:
Einige der Protagonist:innen tauschen
das verschlafene Hawkins gegen
Kalifornien oder die Sowjetunion ein.
Mit vier parallel verlaufenden
Handlungssträngen könnte Chaos

Programm sein, doch gegen Ende fügt
sich alles perfekt zusammen, und es

werden die brennendsten Fragen
geklärt, die sich in den Vorgängerstaffeln

angestaut haben.
Die einst niedlichen Kids der

1. Staffel stellen sich nicht nur mutig

dem neuen, bedrohlicheren
Ungeheuer aus dem «Upside-Down»,
sondern müssen gleichzeitig den
Horror des Teenagerdaseins durchleben.

Trotz bildgewaltiger und
actionreicher Szenen ist es genau
dieses subtile Ringen mit ambivalenten

Emotionen und sich
verändernden Beziehungen, das dieser
Staffel mehr Tiefgang verleiht. Alle
Streaming-Rekorde brechend, schafft

es Stranger Things ganz nebenbei,
einen Hype um Kate Bushs Achtzi-
gerjahre-Hit «Running Up That Hill»
zu kreieren und diesen nach fast
vier Dekaden wieder an die Spitze
der Musikcharts zu katapultieren.
Josefine Zürcher
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